
Stehender Festzug und Eintracht-Traditionsteam
Festausschuss 1250 Jahre Dorheim stellt Programm vor – Vom 27. bis 29. Juni 2025 wird gefeiert

Friedberg-Dorheim (pm). Das
Jahr 2025 wird für Dorheim
ein ganz besonderes, denn der
Ort feiert sein 1250-jähriges Ju-
biläum. Die Vorbereitungen
für das große Festwochenende
vom 27. bis 29. Juni laufen auf
Hochtouren, daher hat der
Festausschuss am vergange-
nen Dienstag bereits das Rah-
menprogramm für die große
Feier vorgestellt: Geplant ist
eine Vielzahl an kulturellen

und historischen Veranstaltun-
gen sowie Ausstellungen, die
die lange Geschichte des Ortes
würdigen, abgerundet durch
moderne Interpretationen des
Dorflebens.

Das alte Dorf
neu entdecken

Ein besonderes Highlight
der Jubiläumsfeierlichkeiten
wird der stehende Festzug am

Sonntag sein, bei dem Höfe im
alten Ortskern Dorheims als
Schauplätze für Darbietungen
und Ausstellungen aller Art
dienen. Besucher können die
Stationen individuell erkun-
den und dabei das alte Dorf
neu entdecken. Um das Fest zu
einem vollen Erfolg zu führen,
ruft der Festausschuss die
Dorfgemeinschaft zur Mithilfe
auf: »Ich möchte mich bei dem
ganzen Team für die bereits

geleistete Arbeit bedanken.
Damit wir dieses Fest gemein-
sam gestalten, rufe ich alle
Dorheimer dazu auf, sich zu
beteiligen und das Jubiläum
zu etwas ganz besonderem zu
machen«; macht Ortsvorsteher
Dr. Klaus-Dieter Rack deutlich.
Auch Vereine sind aufgerufen,
sich aktiv zu beteiligen, um
das Jubiläum zu einem unver-
gesslichen Ereignis zu ma-
chen.

Nach dem Festkommers am
Freitag erwartet die Besucher
am Samstag, 28. Juni 2025, ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm: Die Traditionsmann-
schaft von Eintracht Frankfurt
wird auf dem Sportplatz des
FSV Dorheim ein Fußballspiel
bestreiten. Am Sonntag öffnet
das historische Schloss im Her-
zen des Ortes seine Tore und
lädt mit Jazzmusik und hessi-
schen Köstlichkeiten zum Ver-
weilen ein. Ein weiteres High-
light für Alt und Jung ist die
Band »Afterhour Eierbagge«,
die mittlerweile weit über die
Wetterau hinaus bekannt ist
und für ausgelassene Stim-
mung sorgen wird. Das offi-
zielle Programm sowie weitere

Informationen sind unter
www.1250jahredorheim.de ab-
rufbar. Für Rückfragen und
Anmeldungen zur Beteiligung
sind der Festausschuss sowie
das Kommunikationsteam er-
reichbar – per E-Mail an kom-
munikation@1250jahredor
heim.de.

Gesucht werden insbesonde-
re auch Dorheimer, die einen
Stand betreiben oder ihren
Hof für Stände beziehungswei-
se Veranstaltungen zur Verfü-
gung stellen möchten. Letzte-
res gilt vor allem für die Berei-
che Kreuzgasse, Zur Kirche,
Erbsengasse, Schulweg, Apfel-
gasse, Auf dem Biel (bis
Schloss und Abzweig Apfel-
gasse) und Wetteraustraße
zwischen Marktplatz und Piz-
zeria.

Im Orga-Team engagieren sich (v. l.) Martin Götz, Michaela Schrötel, Dieter Bernhard, Dr.
Klaus-Dieter Rack, Moritz Frühschütz und Axel Papst FOTO: PV

Stamm löst Halwe ab
Bad Nauheim hat einen

neuen Seniorenbeirat.

Am Mittwoch konstituierte

sich das neunköpfige

Gremium im Rathaus.

An der Spitze löste

Dr. Ulla-Ira Stamm den

langjährigen Vorsitzenden

Hans-Ulrich Halwe ab.

VON PETRA IHM-FAHLE

Dr. Ulla-Ira Stamm ist die
Vorsitzende des neuen Se-

niorenbeirats in Bad Nauheim.
Die 68-Jährige ist als kritische
Bürgerin bekannt, die so gut
wie jede parlamentarische Sit-
zung in der Kurstadt als Zuhö-
rerin besucht. Vorher studiert
sie Unterlagen, sie fragt, gibt
Hinweise und nimmt in Kauf,
gelegentlich anzuecken. Ihr
großes Thema ist die Barriere-
freiheit, was die Bürger ab 65
Jahren honoriert haben: Aus
dem Stand erreichte Stamm
das zweitbeste Ergebnis. »Sie
ist eine Senkrechtstarterin.«
Das stellte Dr. Ulrich Becke bei
der konstituierenden Sitzung
im Rathaus fest und schlug sie
als Vorsitzende vor.

Im Vorfeld hatte man sich,
wie er andeutete, darauf ein-
vernehmlich geeinigt. Stellver-
tretende Vorsitzende wurden
Brigitte Peukert und Becke, als
Schriftführer tritt Rolf Winter
an. Alle Ergebnisse waren ein-
stimmig. Weitere Mitglieder
sind Hans-Ulrich Halwe, Doro-
the Langsdorf, Gisela Apel,
Steffen Hensel und Alexander
Berkowitsch.

Halwe wollte
Vorsitz nicht mehr

Mit Berkowitsch war erst-
mals ein Kandidat des Auslän-
derbeirats bei der Wahl vertre-
ten gewesen. Der Ausländer-
beirat hatte acht Jahre lang für
die Gleichstellung gekämpft,
denn die alte Geschäfts-
ordnung ließ die Mitwirkung
von Ausländern nur einge-
schränkt zu. »Die neue Sat-
zung wird die Reichweite des
Beirats erhöhen«, sagte der
städtische Sozialdezernent Pe-

ter Krank (parteilos) nun. Wie
Ausländerbeiratsvorsitzender
Sinan Sert unterstrich, gäben
die neuen Regelungen viel
mehr Einflussmöglichkeiten.
Er erklärte, sich auf eine gute
Zusammenarbeit zu freuen.

Stamms Vorgänger Halwe
bewarb sich nicht erneut um
den Posten an der Spitze. »Uli,
willst du nicht?« Das fragte ei-
ne der Anwesenden, als es bei
der Frage nach weiteren Kan-
didierenden still blieb. Halwe
wollte nicht. »Nach den vielen
Jahren muss man auch mal ei-
nen Wechsel haben«, erläutert
er dieser Zeitung. Seit 2008 sei
er Mitglied, seit 2012 Vorsit-
zender gewesen. »Man muss
nicht an so einem Amt kle-
ben«, unterstreicht er. Mit
Stamm habe er schon viele
Jahre engen Kontakt gehalten.
»Gerade wegen des Themas
Barrierefreiheit, was sie sehr
gut macht. Ich habe viele Kon-
takte mit Senioren und Senio-
renheimen gehalten und wer-

de das auch weiterhin tun.
Langweilig wird mir die nächs-
te Zeit nicht.« In den Jahrzehn-
ten seines Bestehens hat der

Seniorenbeirat laut dem
80-Jährigen vieles bewegt und
angeregt.

Nach ihren Visionen befragt,
antwortet Stamm: »Unser
oberstes Ziel ist es, die Lebens-
qualität für ältere Menschen
zu verbessern. Auch Ältere
möchten dabei sein und nicht
alleine zu Hause sitzen.« Bar-
rierefreiheit sei bereits für den
bisherigen Seniorenbeirat
wichtig gewesen. »Ich denke,
dass dieses Thema immer
wichtiger wird, auch bei ganz

kleinen Dingen.« Es gebe also
sehr viel zu tun, dies in einer
Zeit, in der die städtische Kas-
se nicht mehr so gut gefüllt
sei. »Da gilt es, intelligente Lö-
sungen zu suchen und zu fin-
den. Das geht nur in enger Ko-
operation mit Stadtverwaltung
und Stadtpolitik.«

In der Sitzung konnte Sozial-
dezernent Krank auch Bürger-
meister Klaus Kreß (parteilos),
Stadträtin Katja Bohn-Schulz,

Stadtrat Klaus Englert (beide
FW) und Stadtrat Armin Kreu-
ter (CDU) begrüßen. Zugegen
waren außerdem die ausge-
schiedenen Mitglieder Man-
fred Fuhrmann, Georg Küster,
Alexandra Lichert, Ruth
Schroth und Gerhard Zimmer-
mann, denen Krank für die er-
brachte Leistung dankte. Sich
ehrenamtlich aktiv für die Ge-
sellschaft einzubringen – das
sei nicht selbstverständlich.

INFO

Nächste Sitzung im November
Wie Seniorenbeirats-Vorsitzende
Dr. Ulla-Ira Stamm erläutert, gibt
es 8600 Menschen über 65 Jah-
ren in Bad Nauheim. »Das sind
mehr als 25 Prozent der Bad
Nauheimer Bevölkerung, Ten-
denz steigend. Der Seniorenbei-
rat vertritt die Interessen dieser
Menschen. Die Beratung der
städtischen Gremien ist unsere

Aufgabe.« Stamm regt für die
kommende Sitzung am Mitt-
woch, 27. November, um 15 Uhr
eine Vorstellungsrunde an. Alle
Mitglieder könnten dann schil-
dern, welche Schwerpunkte sie
haben. Die Zusammenkunft im
Sitzungssaal des Bad Nauheimer
Rathauses (Parkstraße 36-38) ist
öffentlich. ihm

,,
Auch Ältere

möchten dabei sein
und nicht alleine
zu Hause sitzen.

Ulla-Ira Stamm

Der Seniorenbeirat konstituiert sich, Vorsitzende ist Dr. Ulla-Ira Stamm (hinten M.). Sozialdezernent Peter Krank (r.) überbringt
Glückwünsche und verabschiedet ausgeschiedene Mitglieder. FOTO: PETRA IHM-FAHLE
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Jahreshauptversammlung

»Schwarze
Sieben« wählt

Friedberg (har). Vorstandswah-
len stehen im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung der
KV »Schwarze Sieben« am
Sonntag, 27. Oktober, um 19
Uhr im Albert-Stohr-Haus in
der Ludwigstraße 34. Auf der
Tagesordnung stehen ferner
zahlreiche Berichte und eine
Satzungsänderung sowie die
Vorschau auf die Termine der
närrischen Saison 2024/2025.

Nächsten Mittwoch

Party samt
Kleidertausch

Friedberg (pm). Nicht mehr ge-
liebte Kleidung abgeben und
neue Lieblingsteile finden:
Kleider tauschen ist nicht nur
nachhaltig, sondern macht
auch Spaß. Deshalb laden das
Green Office der Technischen
Hochschule Mittelhessen
(THM), die Stadt und die Stadt-
werke Friedberg zur ersten
Kleidertausch-Party in der
Kreisstadt ein.

Die Party findet am Mitt-
woch, 23. Oktober, von 15.30
bis 18.30 Uhr im Aktionsraum
Kaiserstraße 13 in Friedberg
statt. Studenten, Hochschul-
angehörige, Schüler, Bürger
der Stadt Friedberg sowie alle
weiteren Interessierten sind
dazu eingeladen. Jede und je-
der kann vor allem passend zu
Herbst und Winter wärmere
Kleidung mitbringen, die
nicht mehr getragen wird.
Auch Schuhpaare und Acces-
soires dürfen getauscht wer-
den.

Die Stücke sollten sauber
und intakt sein – so als wür-
den sie an den besten Freund
oder die beste Freundin wei-
tergegeben werden.

Auch wer keine eigene Klei-
dung zum Tauschen anbieten
kann, kann zum Stöbern vor-
beikommen. Ein Grundstock
an Sachen wird vorhanden
sein. Alles, was nach der Klei-
dertausch-Party noch übrig ist,
wird an soziale Einrichtungen
weitergegeben.

Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Vor Ort ist für Mu-
sik und Snacks gesorgt.

WIR GRATULIEREN

Freitag, 18. Oktober

Bad Nauheim: Werner Thiel
zum 70. Geburtstag.

Am 25. Oktober

Ein Diplom
für Babysitter

Friedberg/Wetteraukreis (pm).
Die Evangelische Familienbil-
dung Wetterau bietet in Fried-
berg Teenagern ab 14 Jahren
an, am 25. Oktober von 10 bis
16 Uhr das Babysitter-Diplom
zu erwerben. Hier können alle
Fragen rund um das Thema
Kinderbetreuung gestellt und
beantwortet werden, die sich
um einen sicheren Umgang
mit kleinen Kindern drehen.
»Du erfährst etwas über die
kindliche Entwicklung, den
Umgang mit Trotz, Ängsten
oder bei Geschwisterstreit.
Wir zeigen Dir, wie sich Ge-
fahren vermeiden lassen und
was im Notfall zu tun ist. Du
bekommst viele Beschäfti-
gungsideen sowie rechtliche
Informationen, sodass Du opti-
mal auf das Babysitten vorbe-
reitet bis«, erläutert Erzieherin
Karola Weis.

Eine Anmeldung per per E-
Mail an die Geschäftsstelle in
Friedberg ist erforderlich.


